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VORWORT 7

PREFACE

Soon after the invention of computers they were
used in artistic projects. The generated creations
were based either on pure chance or on regularities.
Often, this was unsatisfying for human perception, the
creations lacked a balance of order and disorder.

One of the most outstanding examples of com-
puter generated art – the psychedelic sequence
in Kubrick’s ”2001: A Space Odyssey” from 1968 –
was therefore produced by means of a specialized
analog computer.
Natural evolution is based on a fair balance of
chance and regularity. It led to a vast diversity of
appearances in nature. This insight gave rise fairly
early to applications of principles of evolution on
computers.
Programs based on those principles were applied
to complex optimization problems, to the design of
artifacts, but also to the generation of computer
artwork.
The presented creations of Hans-Michael Voigt are
based on theories describing different aspects of
evolution in nature.
Have fun viewing images of the gallery. Perhaps, one
or another will be additionally stimulated to study the
theory which the creations are based on.

VORWORT

Schon bald nach der Erfindung der Computer wurden
sie auch in künstlerischen Projekten verwendet. Die er-
zeugtenWerke beruhten entweder auf der Anwendung
von reinem Zufall oder auf Regelmäßigkeiten. Dies war
für den menschlichen Betrachter oft unbefriedigend,
es fehlte in den Werken eine ausgewogene Balance
zwischen Ordnung und Unordnung.
Eines der herausragenden Beispiele von Computer
generierter Kunst - die psychedelische Sequenz in
Kubricks „2001: A Space Odyssey“aus dem Jahre 1968 -
wurde daher mit Hilfe eines analogen Spezialcomputers
hergestellt.
In der natürlichen Evolution hat gerade die Ausgewo-
genheit von Zufall und Regelmäßigkeit zur Ausbildung
einer ungeheuren Vielfalt von Erscheinungsformen ge-
führt. Diese Einsicht führte schon früh zur Anwendung
von Evolutionsprinzipien auf dem Computer.
Die auf diesen Prinzipien beruhenden Programme
kamen u.a. bei komplexen Optimierungsproblemen,
bei dem Design von Artefakten, aber auch bei der
Erzeugung von Computerkunst zum Einsatz.
Die von Hans-Michael Voigt hier präsentierten Arbeiten
beruhen auf Theorien, die unterschiedliche Aspekte
der natürlichen Evolution beschreiben.
Ich wünsche dem Leser viel Freude beim Betrachten
der einzelnen Arbeiten in der Galerie. Vielleicht wird
der eine oder andere zusätzlich auch angeregt, sichmit
der hinter der Erzeugung steckenden Evolutionstheorie
zu beschäftigen.

Heinz Mühlenbein
Sankt Augustin im Mai 2016


